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(avec un résumé en français à la fin du document) 

 
Stellungnahme der SAB zur Revision der Energieeffizienz-
verordnung, der Energieförderungsverordnung und der 
Energieverordnung 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete (SAB) bedankt sich für 
die Gelegenheit zur Stellungnahme zum obenstehenden Geschäft. Die SAB vertritt 
als gesamtschweizerische Dachorganisation die Interessen der Berggebiete in wirt-
schaftlichen, sozialen und ökologischen Belangen. Mitglieder der SAB sind 22 Kan-
tone, 41 Regionen, rund 600 Gemeinden sowie zahlreiche Organisationen und Ein-
zelmitglieder. 

 

Die SAB hat alle drei Verordnungsanpassungen auf ihre Auswirkungen auf die Berg-
gebiete und ländlichen Räume geprüft. Für uns von besonderer Bedeutung ist der 
Beitrag der Wasserkraft zur schweizerischen Energieversorgung. Diesbezüglich be-
grüssen wir ausdrücklich die Erhöhung des Investitionsbeitrages von 35 auf 40% und 
die Piorisierung der Speicherkraftwerke gegenüber den Laufkraftwerken. Damit kann 
ein Beitrag geleistet werden zu bessern Versorgungssicherheit insbesondere in den 
Wintermonaten.  

 

 

 

 

 

mailto:Vo-Rev@bfe.admin.ch


 
Energieverordnungen 2019 Seite 2 

 

Wir bedanken uns für die Gelegenheit zur Stellungnahme und verbleiben  

mit freundlichen Grüssen 
 

SCHWEIZERISCHE ARBEITSGEMEINSCHAFT 
FÜR DIE BERGGEBIETE (SAB) 

Die Präsidentin:                    Der Direktor: 
 

 
 

Christine Bulliard-Marbach        Thomas Egger 
Nationalrätin Nationalrat 

 
 
 
 

Résumé : 

Dans le cadre de la révision relative aux différentes ordonnances dans le domaine 
énergétique, le Groupement suisse pour les régions de montagnes (SAB) s’est foca-
lisé sur l’énergie hydraulique. Le SAB  est particulièrement satisfait de constater qu’il 
est prévu d’augmenter les contributions à l’investissement de 35 à 45%. Il est aussi 
prévu de mettre la priorité sur les centrales à accumulation, par rapport à celles au fil 
de l'eau. De manière générale, l’approvisionnement énergétique sera mieux assuré, 
en particulier durant la saison hivernale.  

 

 


